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Sprecher 1 Karl Fischer 

Gründungszitat 

„ Die Großstadt verschandelt die Jugend, verbildet ihre Triebe, entfremdet sie immer mehr einer natürlichen, harmonischen Lebensweise. Aus den großen Hausmeeren steigt das neue Ideal:

Lied „Aus grauer Städte Mauern"

Aus grauer Städte Mauern ziehen wir durch Wald und Feld 


Wer bleibt, der mag versauern 


Wir fahren in die Welt


Halli Hallo, wir fahren 


Wir fahren in die Welt

Fortsetzung: Sprecher 1

Erlöse dich selbst, ergreife den Wanderstab und suche da draußen den Menschen wieder, den einfachen, schlichten, natürlichen."

So hieß es pathetisch im Gründungsmanifest des Wandervogel, das der 20-jährige Karl Fischer aufgesetzt hatte. Fischer, Abiturient des Steglitzer Gymnasiums, gründete mithilfe von ehrbaren Bürgern heute vor 105 Jahren einen Verein: den sogenannten „Ausschuss für Schülerfahrten". Die Gründung war ein geschickter Schachzug. Denn im wilhelminischen Staat waren unabhängige Schülergruppen verboten. Aber unter der formaljuristischen Obhut der Erwachsenen konnten sich die Wandervogel-Jugendlichen entfalten.

Schnell entstanden Ortsgruppen in Bayreuth, Hamburg, Stettin, Magdeburg.

Zitat Sprecher 2 Ludwig Gurlitt

Unsere Knaben werden dem Faulenzertum der Ferien mit all ihren Schädigungen entzogen, als da sind Lektüre von schlechten Büchern, Teilnahme am Besuche der Gasthäuser, minderwertiger Konzerte und Theater, werden körperlich und geistig gekräftigt und erfrischt, gewinnen Zutrauen zur eigenen Kraft....

schrieb der Schulreformer Ludwig Gurlitt an das preußische Schulministerium, das schon 1903 den Verein offiziell anerkannte.

Zitat 2

Ludwig Gurlitt

Das köstlichste aber und verheißungsvollste des Wandervogels scheint das zu sein, dass es ein frei wachsendes Gebilde ist, ein aus der deutschen Jugend selbsthervordringender Heilprozess gegen vererbte Unsitten und Schwächen, eine Erscheinung, die wir Älteren mit stiller Freude beobachten und nach Kräften fördern sollten."

Für den Paderborner Soziologen Arno Klönne waren es vor allem zwei Aspekte, die die jungen Männer am Wandervogel faszinierten:

Arno Klönne

....Einmal ganz praktisch und zum Teil ganz naiv die Möglichkeit abseits von Schule und Elternhaus etwas auf die eigenen Beine zu stellen, also in gewissem Sinne unabhängig zu sein und auf der anderen Seite, das lag nahe, wurde das ideologisch immer etwas überhöht, mit dem Anspruch , wir sind auf dem Wege, eine andere Welt zu entdecken, wir sind auch auf dem Wege, auf längere Sicht vielleicht auch eine andere Gesellschaft aufzubauen. Beides mischt sich.

Autor:

In kürzester Zeit wurde der Wandervogel Kult und zur ersten Jugendbewegung mit allen Zutaten: eine eigene zünftige Kleidung: Kniebundhose, Mütze, Halstuch, Rucksack, eigene Musik, besondere, eher unbürgerliche Umgangs​formen und Rituale. Inspiriert von den fahrenden Scholaren des Mittelalters und der Wanderlust der Romantiker wurde die „Fahrt" dieser wandernden oder radelnden Tramps zum immer wieder aufgefrischten, prägenden Urerlebnis: zur kleinen Flucht aus Alltag und Gesellschaft.

O-Ton Maximilan Ursin

Wir gingen während des ganzen Jahres jeden Sonnabend/Sonntag auf Fahrt. In den Ferien waren wir selbstverständlich auf Fahrt, im Winter ging es in das Riesengebirge.

....erinnerte sich 1986 der ehemalige Wandervogel Maximilian Ursin an seine Fahrten in den 20-er Jahren.

Zitat Ursin

Für uns war kein Berg zu hoch und kein Wasser zu tief,... insofern war das eine in sich abgeschlossene Jungenwelt und das hat mir große Impulse gegeben und der Grundrhythmus des Auf- Fahrt- Gehens , das ist einfache eine ganzheitliche Erlebnisform, ob das in Chartres der Dom war oder ob es ein gemeinsames Vorlesen eines Buches war.... Das Entscheidende war, dass wir keinen bestimmten Plan hatten außer dem, die Welt zu erfahren.

Lied

Wir drei gehen auf die Walze (Zupfgeigenhansl)

Autor:

Mit der Klampfe zogen sie los und sangen: nicht die Schlager der Zeit, sondern alle möglichen Arten von Volksliedern. Die hatte Hans Breuer, auch ein Urwandervogel aus Steglitz, in der populären Sammlung „Zupfgeigenhansl" zusammengetragen.

Sozialkritische Volkslieder wurden allerdings nicht aufgenommen. Hans Blüher, ebenfalls ein Jüngling der ersten Stunde, beschreibt in seiner „Geschichte des Wandervogels", die schon 1912 zum einflussreichen , ideologischen Bestseller der Bewegung wurde, die Wirkung des gemeinschaftlichen Gesangs so.

Zitat Sprecher 3

Hans Blüher, 1912, Wandervogel- Geschichte einer Jugendbewegung. „Es gab junge Menschen, die durch den jahrelangen Druck, den Schule und Elternhaus auf sie ausübten, ganz zermürbt und charakterlos aussahen, sie waren kümmerliche Kopien geworden; nach einer Gesangsstunde aber konnte man in ihren Augen ein Leuchten sehen, und sie gingen dann abseits leise singend nach Haus... Manches Gesicht wurde reiner und klarer, es hatte ein Stück Menschen​leben im Volksliede gehört, endlich mal einen Schimmer von wirklich Erlebtem."

Autor:

Das innere Erlebnis, die Suche nach Wahrhaftigkeit und dem reinen Menschen, ein emphatisches Zurück zur Natur, die verschworene Gemeinschaft der jungen Männer :

Ein glühender, aber unbestimmter Idealismus war charakteristisch für diese männliche Jugendbewegung.

Denn Mädchen waren anfangs ausgeschlossen. Gegen heftigen Widerstand konnten sich erst ab 1910   Mädchengruppen etablieren.

Fast 1,2 Millionen Jugendliche sollen um diese Zeit in den zahlreichen Bünden und Sekten organisiert gewesen sein.

Lied

Ein dunkler Berg, ein grünes Tal... da fließt ein Wasser nieder...

Im Oktober 1913 trafen sich auf dem Hohen Meißner bei Kassel etwa 2- bis 3000 Jugendliche und jugendbewegte Erwachsene, eine bunte Mischung aus lebensreformerischen Propheten, Tramps, Vegetariern, Pazifisten, Naturheilkundlern, Reformpädagogen, um ihre Gemeinschaft zu feiern und ihrem Unbehagen an der Zivilisation   und der Moderne Ausdruck zu geben.

Dort formulierte z.B. der Philosoph Ludwig Klages eine fundamentale ökologische Kritik an der modernen Industriegesellschaft, mit deutlich apokalyptischen Untertönen.

Zitat 4

Ludwig Klages, Hoher Meißner

„ Wie ein fressendes Ungeheuer fegte der Fortschritt über die Erde hin, und wo er die Stätte einmal gründlich kahl gebrannt, da gedeiht nichts mehr, solange es noch Menschen gibt. Vertilgte Tier- und Pflanzenarten erneuern sich nicht, die heimliche Herzenswärme der Menschen ist aufgetrunken, verschüttet der innere Born... Kein Zweifel, wir stehen im Zeitalter des Untergangs der Seele."

Autor:

Die bunte und unorganisierte Versammlung von jungen Männern und Frauen und lebensreformerischen Berufsjugendlichen nannte sich „Freideutsche Jugend" und einigte sich auf ein vages  Gelöbnis:

Man wolle ein selbstbestimmtes Leben in „innerer Wahrhaftigkeit" führen und sich regelmäßig - „alkohol- und nikotinfrei" -  treffen.

Damit sah man sich als bewussten Gegenpol zu den Kampftrinkern der Männerbünde von Korporationen und schlagenden Verbindungen, aus denen sich die Eliten des Kaiserreichs rekrutierten.

Das feierliche Meißner-Gelöbnis war eine unpolitische Hohlformel - die verschworene Gemeinschaft das idealisierte Gegenbild zur modernen, konfliktreichen   Industriegesellschaft.

Zitat Sprecher

Der Wandervogel, Zeitschrift des Bundes für Jugendwanderungen „Alt​Wandervogel", August 1906

„Es ist der Kampf entbrannt um die Erhaltung der besten Kräfte unseres Volkes.
Die deutsche Mannhaftigkeit, Innerlichkeit und Treue, die Liebe zum Vaterlande,
die Freude am Waffenhandwerke möchte man aus unseren Herzen herausreißen,
in der klaren Einsicht dessen, dass wir dann reif sind für den allgemeinen
internationalen Mischmasch und den großen Kladderadatsch


Autor:

.hieß es schon 1906 in einer Zeitschrift, die vom Wandervogel-Gründer Karl Fischer herausgegeben wurde.

Zitat

Wir wollen mithelfen, Jünglinge und Männer zu bilden, die bereit sind, für ihr Vaterland zu leben, und wenn es not tut zu sterben. Und letzteres ist immer noch die Hauptsache."

Landknechtslied

Der Tod reitet auf einem lichten Schimmel ....
Schön wie ein Cherubim vom Himmel 


Wenn Mädchen ihren Reigen schreiten 


Will er mit ihnen im Tanze gleiten 

Autor:

Schon acht Jahre vor 1914 wurden hier junge Männer

auf völkisch-nationale Phantasien und auf einen Opfergang eingestimmt.

Eine reinigende Katharsis, die die ganze komplizierte, verhasste Moderne erschüttern sollte, wurde zur Zwangspsychose breiter Bevölkerungsschichten. Der Paderborner Soziologe Arno Klönne:

O-TON Klönne

... das ist gerade im Bildungsbürgertum damals in Deutschland doch sehr weit verbreitet, so das Gefühl, so wie es bisher lief kann es nicht weiter gehen, es muss irgendwie zu einem großen historischen Knall kommen, wobei unklar war, was das denn nun eigentlich bedeutet könnte, und vielfach gab es ja auch die Vorstellung, wenn wir in einer kriegerischen Situation uns befinden, dann fallen die Gegensätze und Konflikte zwischen den sozialen Klassen weg, dann wird der Zusammenhalt der Menschen wieder dichter, dann entwickelt sich das, was später Volksgemeinschaft genannt wurde

Landknechtslied

Der Tod kann auch die Trommel rühren Du kannst den Wirbel im Herzen spüren Er trommelt lang, er trommelt laut Er schlägt auf einem toten Haupt

O-Ton Klönne

und wir haben dann in der letzten Phase vor dem 1. Weltkrieg mehr und mehr schon

den Gebrauch von Soldaten- und Landsknechtsliedern, also, es wird sozusagen die Stimmung ganz offensichtlich militanter in relativ kurzer Frist. Und diese Landsknechts- und Soldatenlieder waren, glaube ich, auch ein Mittel, das Männliche dieser Wandervogelbünde zu betonen, also sozusagen männlich gleich soldatisch

oder umgekehrt soldatisch gleich männlich.

Landsknechtslied Flandern in Not

In Flandern reitet der Tod 


In Flandern reitet der Tod 


Zitat Sprecher 5

Hans Breuer-Vorwort

1915, Kriegsauflage Zupfgeigenhansl

„Der Krieg hat dem Wandervogel recht gegeben, hat seine tiefe nationale Grundidee los von allem Beiwerk stark und licht in unsere Mitte gestellt. Wir

müssen immer deutscher werden. Wandern ist der deutscheste aller einge​borenen Triebe, ist unser Grundwesen, ist der Spiegel unseres National​charakters überhaupt. Und lasst Euch nicht irre machen! Jetzt erst recht gewandert! Erwandert euch, was deutsch ist."

Autor:

..schreibt Hans Breuer im Vorwort zur Kriegsauflage des Zupfgeigenhansl im Mai 1915. Aus der romantischen Wanderlust wird der Eroberungsmarsch und schließlich der Marsch in den Tod. Auch Hans Breuer zog wie Zehntausende von jugendlichen Wandervögeln begeistert in den Krieg, der zur „großen Fahrt" stilisiert wurde, um schließlich den Tod zu finden.

(Falalala, Falalala)

Landsknechtslied

Gestorben, gestorben, gestorben muss sein...

Flandern in Not

In Flandern reitet der Tod

In Flandern reitet der Tod

Die Armee war die extremste Form des Männerbundes in Kaiserreich und Weimarer Republik.

In dieses antirepublikanische Organisationsmodell haben sich Teile der Jugendbewegung mehr oder weniger bewusst integriert.

Arno Klönne: O-Ton Klönne

..es passte ja in dieses Modell Männerbund, wenn man den Wandervogel verstand als rein männliche Angelegenheit, dann fügte sich das ja ein in diese Struktur: Kadetten, Burschenschaften, Korporationen, alles männlich bestimmt, vor allen Dingen ja auch wichtig so für die Rekrutierung der damaligen deutschen gesellschaftlichen Eliten, das vielfach vorgeprägt waren durch bestimmte Formen von Männerbünden,

Autor:

Werte wie  Wahrhaftigkeit, Treue, Freundschaft verbanden sich plötzlich mit Disziplin, Gefolgschaft, Opfer. Das innere Erlebnis, as die jungen Menschen bei den Fahrten suchten, mutierte nun zum sogenannten Kriegserlebnis . Der Kampf, das Töten, der Opfergang sollte die Neugeburt des Menschen und deutschen des Volkes ermöglichen, gerade auch in der Niederlage. Noch bis 1945 benutzten die Nazis die Legende von Langemarck zur psychologischen Mobilmachung für den Endsieg.

In Langemarck sind 915 tausende von jungen Soldaten, angeblich stolz das Deutschlandlied singend, im Maschinengewehrfeuer der englischen Armee untergegangen.
O-Ton Klönne

Es haben sich frühzeitig dann mit der Kriegsführung oder mit der Interpretation derselben dann auch Jugendmythen verbunden, die dann also auch etwas mit Jugendbewegung zu tun hatten: z.B. die Legende von den begeistert vorwärts stürmenden Soldaten in Langemarck, die dann dort ihr Leben opferten, um einen deutschen Durchbruch zu erzielen, das verbunden damit mit dem Hinweis darauf, dass doch viele aus dem Wandervogel gekommen seien,

Autor

In der Weimarer Republik radikalisierten sich die zahlreichen bündischen Gruppen: es gab völkisch-nationale, aber auch liberale, sozialistische , pazifistische und proletarische Jugendgruppen.

Geschickt bedienten die Nationalsozialisten den immer noch frei schwebenden Idealismus der bündischen Jugend, die immer auf dem Weg war: in eine neue, unbekannte, heroische Welt.

NS Lied: Deutschland, erwache

Die NSDAP nahm für sich in Anspruch, diesen Jugendwillen zu verkörpern. Gerade eine frische, kernige Jugend könne zur Wiedergeburt des Volkes, der Volksgemeinschaft beitragen.

Das klang für viele Jugendbewegte und Jungwähler verlockend .

Ein großer Teil der ehemals „freideutschen Jugend" sah in der Hitlerjugend die Ideen ihrer Bewegung fortgesetzt. Zu wenige sahen so klar die verhängnisvolle Entwicklung wie der Wandervogel und damalige Bauhaus​Student Maximilian Ursin .

O-Ton Maximilian Ursin
wir sind ohne Gleichschritt mit Klampfenmusik in den Wald gezogen, die

Hitlerjugend

kam mit Querpfeifen und Trommelwirbel heraus. Man hat uns zu Lakaien der Hitlerjugend gemacht.... unsere jüngeren zeigten ihnen, wie man zeltet, wie man kocht, wie man Lager aufbaut,... und als wir das gezeigt hatten, die Jüngeren von uns, die wurden dann in den Jahren 36,37,38 als Bündische rausgeworfen, denn nun hatte die Hitlerjugend etwas gelernt, die Bündischen waren überflüssig geworden.
